
Die IG Metall hat den Arbeitgebern in der 
ersten Verhandlungsrunde ihre gut be-
gründete Forderung präsentiert: Neben 
8 Prozent mehr Entgelt zur Sicherung 
der Kaufkraft und zur Entlastung der Be-
schäftigten im Inflationsgeschehen soll 
so vor allem der Fachkräftemangel ange-
gangen werden. Die erste Reaktion der 
Arbeitgeber fiel trotz Gesprächsbereit-
schaft enttäuschend aus.

4,3 Prozent mehr Entgelt erst ab März 
nächsten Jahres und eine Einmalzahlung 
von 325 Euro bei einer Laufzeit von insge-
samt 24 Monaten – das ist das Angebot 
der Arbeitgeber in der ersten Verhand-
lung. Damit kommt das Angebot der be-
schlossenen Forderung der IG Metall von 
8 Prozent bei 12 Monaten Laufzeit nicht 
einmal nahe – das ist eindeutig zu wenig! 
Die Gewerkschaft hat das Angebot daher 
empört zurückgewiesen.

Wirtschaftliche Herausforderungen 
hin oder her: Die entscheidenden Kenn-
ziffern in beiden Branchen sind stabil 
und die Auftragslage teils überragend.
Gerade die gestiegenen Einkaufspreise 
dürfen als Argument in den Verhand-
lungen nicht gelten, können die Unter-
nehmen die Preisverschärfungen doch 
größtenteils an die Kunden weitergeben. 

Im drastischen Gegensatz hierzu steht 
aktuell die Realität der Beschäftigen: 
Diese können die Teuerungen an der Su-
permarktkasse nicht abwälzen, von den 
kommenden Gas- und Stromrechnungen 
ganz zu schweigen. Bei konstant hoher 
Inflation sind es vor allem die mittleren 
und kleinen Entgeltgruppen, die durch 
eine ordentliche Tariferhöhung endlich 
aufatmen könnten. 

Damit der Fachkräftemangel nicht 
völlig zur Wachstumsbremse wird,hat die 
IG Metall die Auszubildenden in den Fo-
kus gerückt: Eine Ausbildungsvergütung 
von mindestens 1.000 Euro soll helfen, 
im Ringen um den dringend benötigten 
Nachwuchs mit der Industrie konkurieren 
zu können. 

Nach dem mickrigen ersten Angebot 
der Arbeitgeber, gilt es nun den guten 
Argumenten der IG Metall im Betrieb 
nochmals Nachdruck zu verleihen. Bereit 
dafür sind die Kolleginnen und Kollegen: 
Über 98 Prozent stehen hinter der ge-
meinsamen Forderung und ganze 84 Pro-
zent sind bereit, selbst aktiv zu werden. 
Du bist noch nicht dabei? Werde jetzt 
Mitglied der IG Metall und unterstütze 
ebenso die Forderungen!
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„Soziale Verantwortung sieht anders 
aus: Die Arbeitgeber erhöhen ihre Ver-
kaufspreise und geben die gestiegenen 
Kosten an die Kunden weiter. Auf der an-
deren Seite versuchen sie, die aktuelle 
Teuerungswelle auf die Beschäftigten 
abzuwälzen! Ihr jetziges Angebot wur-
de von unserer Kommission zu Recht 
zurückgewiesen! Unsere Forderung ist 
nicht nur gut begründet, die Beschäf-
tigen stehen auch geschlossen hinter 
ihr! Das zeigt das Ergebnis unserer Be-
fragung und die vielen betrieblichen 
Gespräche in den vergangenen Wochen 
eindeutig. Ohne ein dickes Plus in der 
Tabelle gibt es dieses Jahr keinen Ab-
schluss! Dafür sind die Kolleginnen und 
Kollegen bereit zu streiten. Die IG Metall 
schweißt zusammen und bis zur nächs-
ten Verhandlung am 12. September er-
höhen wir gemeinsam nochmals den 
Druck auf die Arbeitgeberseite!“

KOMMENTAR
von Markus Wente, IG Metall Verhandlungsführer

ARBEITGEBER HALBIEREN UNSERE 
FORDERUNG – NICHT MIT UNS!



TARIFCHECK
Du willst wissen, ob dein Betrieb tarifgebunden ist?
Checke, ob dein Betrieb tarifgebunden ist ganz ein-
fach über unsere Hilfsseite unter linktr.ee/igm_hand-
werk oder scanne den QR-Code rechts auf dieser 
Seite.
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Nur durch eine starke und einflussreiche IG Metall kön-
nen wir gemeinsam sichere, gute und fair bezahlte Arbeit 
erkämpfen – und als Mitglied profitierst du von noch 
mehr Vorteilen!
Komm in unsere Mitte!
► igmetall.de/beitreten 
oder QR-Code scannen!

Beschluss und 
Empfehlung der 
Tarifkommission über 
Kündigung und Forderung
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für unsere Forderung
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Tarifverträge
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Verhandlungen

FAHRPLAN TARIFRUNDE

ZUSAMMEN SIND WIR STARK – DAS SAGEN DIE BESCHÄFTIGTEN:

98,6%

95,7%

84%

stehen hinter der  
gemeinsamen Forderung

unterstützen das gemeinsame 
Vorgehen zur Tarifrunde

sind bereit aktiv zu werden, u.a. 
an Warnstreiks teilzunehmen

Quelle: IG Metall Befragung in den Betrieben


